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lKubernial - Verlautbarungen.
^. 1031. ( ! ) Nr. 1'l578.

C o n c u r s » Aussch re i bung .
Zur Wiederbesetzung der bei dem hiesigen

k. k. Camera! - u. KrlegSzahlamte in Erledigung
gekommenen Credits - Liquidatorsstelle, mir dem
Gehalte jährl. 800 fl. und der Verpflichtung
zur fideijussorischen oder baren Cautionöleistun g
von 1500 fl. C. M . , wird der Concurs bis
15. August d. I . ausgeschrieben. Eö haben
daher diejenigen, welche sich um diese Stelle
blwerben wollen, ihre documentlrten Gesuche im
Wege ihrer vorgesetzten Behörden bis zum
obigen Tage bei diesem Gubernium einzulcichen,
und sich in denselben über ihr Alter, Stand,
Religion, Gcburts- und Aufenthaltsort, ferner
Hbcr ihre Sprachkcnntmssc, Studien, bisherige
Dienstleistungen, dann über ihre Kenntnisse
i» Cassamanipulationsgeschaftcn, so wie auch
über ihre Moralität und Fähigkeit zur Leistung
der oberwahnten Caution auszuweisen, endlich
auch anzugeben, ob und in welchem Verwandt-
schaftsgrade sie mit irgend einem Beamten ocs
hiesigen Zahl.-.mtcs stehen. — Vom k. k. illyr.
Gubernium. Laibach am 27. Juni 1644.

3. 1 0 6 0 ^ ^ 1 ) Nr. 33L06.
C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .

Zur Besehung der bei der W. W. Einlö-
sungs- und Nationalkank-Verwechslungscafse
in Lemberg in Erledigung gekommenen (>on-
trollorsstclle, mit dem jährlichen Gehalte von
900 ft. lö. M . und dcr Verbindlichkeit zu ei-
ner Cautionsleistung von 2000 st. C. M.wird
der Cl)ncl,rö dlb zum !5. August l. I . eröffnet.
» - Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
den Beweisen über ihre biöhcrig« Dienstleistung,
'hre Dicnstkenntniffe und Eigenschaften, ihren
unladclhasten Lebenswandel und dic erfurder-
llche Caucionsfähigteit, dann über die Kennt-

niß der polnischen oder einer andern slavischen
Sprache belegten Gesuche, untcr Anschließung
der vorschriftsmäßigen Qualificationstabellen,
mittelst ihrer vorgesetzten Aemter und Behörden,
vorVerlaufder anberaumten Concuräfrist, die-
ser Landesstelle zu überreichen. — Vom k. k.
galizischcn Landesgubernium. -» Lcmderg am
10. Juni 1644.

Z. 1032. (2) ' 2^ Nr. 8527.
E d i c t .

Bei dem k. k. inneröst. küstcnland. Appel-
lationsgerichte ist eine RegistrantenstcUe mit
dem jährlichen Gehalte von 700 st. C. M . in
Erledigung gekommen. — Diejenigen, welche
sich um diese Stelle beweiben »vollen, haben
ihre gehörig belegten Gesuche, mit Ausweisung
ihrer Fähigkeit im Registratursfache, ihnr
Sprachkenntlnsse und mit der Erklärung: ov
und in welchem Grade sie mit einem der dieß-
appellationsgerichtl. Beamten verwandt odor
verschwägert seyen, durch ihre Vorstände bin-
nen viel Wochen, vom Tage der erstmaligen
Einschaltung dieses Eoictes in das Zeitungs»
blatt, hierorts zu überreichen. — Klagenfurr
am 27. Juni 1L'i4.

H. 1025. ( ! ) »cl Nr. 13356.
V e r st e i g e r u n g 5 - K u n d:n a ch u n g.

Zu Folge hohen Hofkammcr-Prasidial'Er-
losses vom 8. April l . I . , Z. 2738 ? . ! ' . , wird
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 25-
Ju l i 1644 von 9 bis 12 Uhr Vormittag und
von 3 bis 6 Uhr Nachmittag mit Vorbehalt
der höhcrn Genehmigung in der Kanzlei dcs
k k, Krcisamtcö zu schwatz nachstehende, dcn,
Staatsdomänen- und Ncligionsfonde augeh.'i-
rige, im Bezirke des Uruaramtcs ^ufstcin, und
namentlich im k. k. Landgerichtsdezirke Kufstci:»
und Kitzbühl ausgehende Fischerei-, S t i f t - und
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Iehent-Bezüge, im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung an den Meistbietenden der Veräuße-
rung unterzogen werden, a ls: I. Vom Staats-
donunicnfonde. — Die Fischcrcigerechtsame im
Innstromm bom Sparchenbache bis zum Mühl-
graben, dann lm Cbbserbache und Halnerqiescn
im Landgerichts bezirke Kufstein, für den Preis
von 125 fl. (Z. M . W . W. , mit Worten: (5in-
hundert Fünf und zwanzig Gulden C. M . W.
W. — l l . Vom Neligionsdomänenfonoe. —
i». ?ln Grundzins vom inkameri'ten Urliar S t .
Zeno uon jährlichen iO?st.2()V. kr. i>, ^, M .
W. W. — 1). ?tn ständigem Getreidzchent,
welcher als sogenannter Reiterwinklcr Zehent
ln M l d reluirt ist, und jährlich aus einer Hand
abwirft 16fl . ^ ' / . kr. in C. M. W. W. —
Q.. An verpachtetem Feldzehcnt in Getreide, im
Durchschüttle der letzten 10 Jahre, 1l l )s i . in
(5. M . W. W. ertragen. — ^. An Laudemien
und Ehrungen nach oem letzten zehujahrigen
Durchschnitte 14 ft. 22'/. kr. in C. M. W.W.
— s?. All Amt'Naxen yievon nach dcm letzten
zchlijähl'lgcn Durchschnitte l2st. 2U'/4kr. in
(5. M . W. W. — Zusammen 269 fl. 47 kr. in
( 5 . M . N . W. — Für diese von u) bis <̂) be-
schriebenen Realitäten, welche zusammen ver-
äußert werden, wird der Autzrufsprcis von
8662st. H3 kr. C. M . W . W , mic Worten: drei
Zausend sechöhundett zwei und sechzig Gulden
H3kr. C. M . W. W . bestimmt. — Hieraus
lastet an scchötcrminlicher Dominicalsteuer o^er
für em Iay r3^s i . 2kr.; in (Z. M . W. W. an
dcstimmtcn Gcgenrcichnisscn an die Zensiten
jährlich !5 ft. 15 kr. ii» (5. M . W. W. —
V e d i n g n i j s e . — l . Zum Ankaufe wird Jeder«
inann zuaclaffe,,, der Grundeigenthum in dieser
Provinz drsihen darf, nur haben kaufslustige
Gemeinden sich vorher den lZonsenS hiezu von
der politischen Oderbehördc zu erwirken. —
2. Wer an der Verstcigclung Theil nehmen
w i l l , hat als Caution den zehnten Theil des
Auörufsprcises der bezüglichen Realitäten oder
der vorbcrufcncn Gerechtsamen und Urbarial-
gicbigkcit vor dcr Licitation an die Versteige«
rungs-lZommisiion entweder bar, oder in öffent-
lichen auf Metattmünze und auf den Ucbcr-
dringer lautenden Stacnspapicren noch ihrem
cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf
dlesen Betrag lautende, geprüfte und als bewährt
befundene Vlchcrheitsurkunde beizubringen. —
^;. Jene Kauftlustigen, welche bei der Verste-
uerung nicht erscheinen, od«r nicht öffentlich
licitiren wollen, könnrn vor oder während dcr
!i-icitationö - Verhandlung schriftliche versiegelte

Offerte einsenden, oder solche dcr Üicitations«
Commission übergeben. — Diese Offerte muffen
aber: u. das der Versteigerung ausgesetzte Ob-
ject, für welches der Anbot gemacht wi rd, so
wie c5 im Vcrsteigeruilgs^'dicte angcgeben ist,
mit Hinweisung auf die zur Versteigelung des-
selben festgesetzte Zeit, nämlich Tag, Monat
und Jahr gehörig bezeichnen, und die Summe
in (5. M . W. W , , welche für dirscö Object
geboten wird, in eincm einzigen, zugleich mit
Ziffern und mit Worten ausgedrückten Betrage
beslimuu angeben, indem Offene, welche nicht
genau hiernach verfaßt sind, nicht berücksichti-
get werden würden. — !>. Es muß darin aus?
drücklich enthalten seyn, daß sich der Offerenc
allen jenen Licitations-Beoingniffen unterwer-
fen wolle, welche in dem Licitationä - Proto-
col! aufgenommen sind, und vor dem Beginn?
der Versteigerung vorgelesen werden. — «. Da5
Offert must mit dem zehnperzentigen Vadium
dc6 Ausrusspreiscs belegt seyn, welches in ba»
rem Gelde, oder in annehmbaren und haftungs-
freien öffentlichen Obligationen nach dem be-
stehenden Course berechnet, oder in einer von
der k. k. Kammerplocuratur geprüften und nach
den HH. 23l) und 1374 des allgemeinen bür«
gerlichen Gesetzbuches annehmbar erklärten S i -
cherstellungs-Urkunde zu bestehen hat, und ä.
mit dem eigenhändigen Taus. und Familien-
namen dcs Offerenten, dann dcm Charakter
und Wohnorte desselben, und faNö er dcs
Schreibens unkündlg wäre, mit seinem Kreuz-
zeichen und der Unterschrift zweier Zeugen uu«
tevfertiget seyn. — Die versiegelten '.Offerte
werden nach abgeschlossener mündlicher Ver»
stelgerung eröffnet werden; übersteigt dcr in
einem derlei Offerte gemachte Anbot den bei der
mündlichen Versteigerung erzielten Anbot, so
wird der Offerent sogleich als Bestbieter in
das Llcitations.'Protocoll eingetragen und hier-
nach behandelt wecden. Wofern jedoch mehrere
den mündlichen Bcstbot übersteigende schriftliche
Offerte auf den gleichen Aubotbetrag lauten,
so wird sogleich von der Licilations - Commis,
sion durch das Loos entschieden werden, wel-
cher Offerent als Bestbicter zu betrachten sey.
—4.Der Erstehcr dieser Realitäten hat dic Hälfte
des Kaufschillings vier Wochen nach crfolgter
Genchmiqling des Kaufes noch vor dcr Uebcr-
gabe zu berichtigen. Den Nest kaun der Käufer
jedoch so, daß er ihn auf den erkauften Objecten
in erstcr Priorität versichert, und mit jährlichet,
fünf vom Hundert in <5. M . W. W, in
haldjährigen Nateu verzmsel, dlnncn fü'nf
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Jahren, vom Tage der Uebergabe an ge-
rechnet , in fünf gleichen Raten abtragen. —
5. Die Uebergabe dcr vorgeschriebenen Reali-
täten soll zwar ehcmöglichst gepflogen werden,
jedoch tr i t t der Käufer erst mit dem nächsten
Militärjahre i 8 " / . z in den rollen Genuß der«
selben, und es wiro der ganze Genuß für das
laufende Militärjahr l g " / ^ von dein Verkau-
fer vorbehalten, wogegen aber auch der Kau-
fer den Kaufschilling erst vom 1. November
1844 angefangen zu verzinsen hat, und ihm,
in so ferne cr die erste Kaufschillingshälfte früher
erlegt, die fü'nfpercentigcn Zinsen davon bis
zum 1. Norcmber 18'l4 zu Guten gerechnet
werden. - Die Weilern VersteigcrungS - Be-
dingniffc wcrdcn dei dcr Versteigerung bckannt
gegeben, und können auch schon vor derselben
bis zum Fcilbietungstage bei dem Urdaramte
Kufstcin, dem 9tcntamte Schwaz, den k. k.
Kreisamtern, und bei den k. k. Landerprasi-
dien in den gewöhnlichen Amtöstundcn einge-
sehen werden. — Innsbruck an, 28. April ! 811 .
Won der k. k. Staatsgüter-Aeraußerungs-
Commifflon für Tirol uild Vorarlberg.

Joseph D i a l e r ,
k. k. Gub. und Plasidil i l 'Sccrctär.

Stavl > mW lllnvl echtliche Verlaulbarunucn.

Z. 1 0 l l . (2) Nr. 5833.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es scy über An-
suchen dcr Witwe, Frau Katharina Kanzian,
im eigenen Namen, und alö Vormündennn der
minderj. Willibald« v. Leitncr, und Mathiloc
Kanzian, als erklärten Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 26. Mai 1811,
verstorbenen Handelsmanne Anton Kanzian,
die Tagsayung auf den 5. August 1914 Vor«
mittags um 8 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, bei welcher alle
jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einen, Ncchtsgrunde Anspruch zu stellen vcr-
,ncinen, solchen so g ^ i ß anmelden und rechts-
gcltend darthun sollen, widrigenä sie die Fol-
yrn dcä §. 8 l 4 b. G. V. sich selbst Zuzuschrei-
ben haben werden. — Laibach am22. Juni IUl-1.

Z. 1021. (3) Nr. 5758.
Von dem k. k. Stadt -und öandrochtc in

Krain wird bekannt gimacht: Es scy von die-
^»" Gerichte auf Ansuchen dcr Ursula Garbcis,
'" lhrer Nech tssachc wider Lorenz Premk, we-

gen schuldiger 75 fl. o. §. c., in die öffentliche
Versteigerung des, den» Exequirten gehörigen,
auf l !5 fl. 30 kr. geschätzten MobilarvermögenS
gewilliget, und hiezu drei Termine, und zwar:
auf del» l7. und 3 l . J u l i , dann l 4 . August
l. I . , in dcr Gradischa-Vorfiadt, jedesmal um
9 Uhr Vormittagü und nöthigen Falls um 3
Uhr Nachmittags in dcm Hause Nr. 63 mit
dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn
diese Fährnisse weder bei der ersten noch zwei-
ten Fcilbietungstagsahung um den Schätzungs-
bctrag oder darüber an Mann gebracht wer-
den könnten, selbe bei der dritten auch unter
dcm Zchatznngöbetrage hintangegcb,,'« werden
würden - Laibach am 22. Juni lü' l>.

Z. 1022. (3) Nr. 5209.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in

Kram wird hicmit bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Anton Pluschk, Vaters und
gesetzlichen Vertreters der mind. Maria Pluschk'-
schen Kinder und Erben, und der Iosepha
Wulschineg, gebornenPluschk, in die össentliche
Versteigerung der in den Maria Pluschk'schen
Verlaß gehörigen Gold- und Tildcr^Prätiosen
gewilligct, und die dießMige Feilbictungs-Tag-
satzung auf den 14. August 1 8 ^ , Aormittaqö
um 8 Uhl.- im Hause Nr. 26 in der Theater«
gassc angeordnet worden. Wozu die Kauflusti-
gen mit dcm Beisätze eingeladen wcrocn, daß die
fraglichen Prätioscn bei der gedachten Feilbie«
tungs-Tagsahung nur über den Schätzungs-
wert!) wcrden hintangegeben werden. — Laibach
am 4. Juni 1811.

Arcisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1062. (1) Nr. 10675.

Concurs - Ausschreibung.
Durch das Ableben des Bezirkswundarztes

Andreas Ieuniker ist zu Kronau im Bezirke
Wcißenfels die Vezirkswundarztesstelle mit einei:
aus der Bczirkscasse zu bestreitenden jahrlichen
Remuneration von siebzig Gulden C. M . in
Erledigung gekommen. — Diejenigen Wund-
ärzte, welche um diesen Posten einzuschreiten
gedenken, haben ihre eigenhändig geschriebenen
G.'suche, unter Beibringung des Taufscheines,
dcs chyrurgischen Diploms, dann der Zeugnisse
über ihren nüchternen und überhaupt sittlichen
Lebenswandel, so wie über ihre bisherige Ver-
wendung, längstens bls 14. August d. I . bei
dem l. f. Bezirkscommissariate Kronau einzurei»
chen. - K. K. Kreisamt l̂aibach am 5. Ju l i 1 8 N .
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Vermischte Verlautbarungen
3. 1051. (2) Nr. 963.

V e r l a u t b a r u n g .
Vom k. k. Bezirkscommissariate Savcn-

slein wild hiemit bekannt gegcben: Eä sey zu
d<r Erbauung einer Brücke üdcr den Hinne-
l'̂ lch bei Kermel, an der von Savcnstein nach
N l̂ssenfuß und Neudegg führenden Bezirks-
Straße, eine Minuendo Licitation aufdcn 15.
Ju l i d. I . Vormittag um 9 Uhr in loco der
Baustelle angeordnet worden. — Der Kosten-
ud erschlag dleser Brücke beträgt: An Maurer-
arbeiten . . . 1-N st. 20 kr.
an Maurennateriale . ^6'i^ „ 17 „
„ ZimmcrmannKarbeit . 36 » 30 „
,, Zimmermannsmaicriale ^8 „ — „

Zusammeu . > - 390 fi. 7 kr.
Ulttcrnchmungslustige werden mit dem Beisätze
zur Licitation eingeladen, daß der Plan, das
Vorauömaß und der Kostenüberschlag zu dcn
gewöhnlichen Amtöstunden hicr eingesehen wer-
den können. —' K. K, Vezirkscommiss^riat 3a-
venstein am 1. Jul i 18'l4.

Z. K045. (2) Nr . 1967»
E d i c t .

Das Bezirksgericht Rnvertshof zu Neustadt!
Mücht allgeme!»' belannl: l3s haoe auf ^nln igen
dcs Hr». (Z^sl M a r t i n i , Handelsmanns in Neu-
stadt!, al^ 6urators der Vc r l sse,,schc!ft des, am
<). 3)l i d. I . ohne Testament zu Neu»iadll vcr.
sior'.'cl,cn Nothgarders und H^.uKd sllzers Anton
»Pc>p ich, zur Erforschung des ^,ch.lldcnss'ndes
nacv ^cmselbe»,, die Tagsahung alif den 9. August
d. I VolMil tags 9 Uhr an!'ei-s>umt, wol^ei alle
je» e, louche aus was immer für einem G>unde
eir,e ß» clling auf diesen Vcrlah zu stelle" glau«
l).>n. d^ . lbc bei sonst zu gcwärtigenden Fl)l^en
de) § ä. > a. b. G. B. anzumelden Ul,d darzu-

Bezll'zgericht Nnptttshos zu Ncustadtl am

3- '0^.0 (2) Nr . »832.
E d i c t .

Von d»m Bezi«ksgerichte Rupertshof zn Neu»
fiadtl wird bekannt gemacht: M sey zu» Glfor.
sHlU'g de3 P^mdftcns und Schllldenstandeä dcs,
cm 25, Fed ual d. I . auf dem G >ie Stauden
it^uc Tcstame'U vclstordcnei, Hrn. Anton Smola,
NulZoießers' dieses Guts , auf Anlangen seilet
N ' l w ^ F au Carolii,e Smola, alö im eigene«, Na.
mc,, und a!s Vormünderinn ihre,, mit dem Old«
lass r cvzeuglcn mindj. Kinder, Namens (Caroline,
Lcrcinant. Wi lhclmi i 'e, Johann und Gustav
Emola, m Namen t r , selben mit dem Mi tvormu oe
Hl> . ^ocol) Sterqav, dann der Johanna und Hrn.
Ä" l0 l , S m o l ' , qvohjahl'gen Kinder des Grblasscrä,
üt.ö 0ilu Gesetze bcdiugl »cklälteli I r d e n , die Tag.

sahu'g auf den ,9. Ju l i d. I . Vormittags 9 Uhc
angeosdnet worden, wozu <owohl die Vellahgläu-
d'ger als Schuldner so gewiß zu erscheinen haben,
als wioriaeos die Grsten sich die Folgen des
§. 6>/, b. G. N, selbst zuzuschreiben, die Lehtern
abe, die baldigste gerichtliche Bclclngui'g zu ge«
rrärtiqen hällcn.

Nezirkögericht Ruperlshof zli Neustadt! am
>3. I u > i ,644.

Z. ,0^4. (2) Nr . ,290.
E d i c t .

Bom g?ferUa.<en Bezirksgerichte, als Real«
und Personal« I"sta»z, wird hiemit l'und gemacht:
daß mit Bescheid vom heutigen in d?, Er.'cutions.
sache dcs Michael Al'declizh von Wci^tirct c^, als
6essiol>ac der Mar ia Novak, dnich selicn Bevoll:
n'ächtigt^n Mathias Mod,y, gegen Iob^nn Mar«
kovizhvon Kaildia, ob schuldigen ,2^ fi.c. 8. c.,
in die Neassnmil-ung der mit Bescheid vom 2».
December »642 Nr . 4946 bewilligte:,, aber sistir.
ten Real : und Mobilar< Feilbietung, nämlich des/
dem Sxcquirten gehörige», in Kandia gelegenen,
der Hirrscliatt Kapüel N ustadtl 5ul, Nect. Nr.
272 dlenstbarcn Hauses sammt Hof- u,d S ta l l ,
im gerichtlich erhobene,, Schähunqswertbe pr. 25n
fi.. dann des Mobi lars, im sc1)äh,l"qslvcill)e pl .
59 fi. 1 , t>., besnhcnd in Tl,chcn, Sesseln. N i l l '
siänen, Kleidertruhen, geselchtem Flei'che, Säure,
Bol tu"gcn, Bildern, Wägen, Sclillttel, und einem
Pferde, geirilliget, u„d hiezu der 3o. J u l i , der 3o.
August lmd der ».October t>. I . , jedesmal Nach«
mitiüg von 3 bis 6 Uhr in loco Kcnidia mit dem
Ve.satze bestimmt worden sey. d>iß dicse Geqcnftäube
nur bei der 3. Tc,gsayung n»tcr de>n ^cbäliui'gs»
wcllhe und zwar vag Nealc gegen die Hieramts
besindlicden. Jedermann zur Elnsicht stebeod n i!i»
citationsbedingnisse, das Mobilare aber czegen
gleich bare Vez. hlung hi,.ta» gegeben werden wird.

Äanfliebhaber werden mit dem B'isaye hiezu
geladen, daß sie vor, a.f das Reale gemachtem An-
bote, das »o 5» Vadil lm vom Kchahungswcrthe zu
Handen des LicNationscommissars zu erlege'-, haben.

Vezitksgevicht Ruperlshof zu Neustadt! am
»Ü. Apri l , 6 ^ .

Z . ,oc>6. (3) Nr. 2772.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nachlaß des am
2. . M a i »844 zu. Ieschza 8»K <Zonsc. Nr . ,2
verstorbenen Ganzhublers und Wirthen Derma,
stia, vulßo Fcrianzhek. aus was immer für einem
Rechtsgrunde eine Forderung zu stellen vermti»
u«n, werden aufgefordert, bci der auf den , n .
August l. I . , Bormittags 9 Uhr hicramtö anbe.
räumten Liquidations, zugleich Abhandlungslag'
sahu',g sogerviß zu erscheinen, als sie sich widr l .

! gens die Folgen dcs §. l)»4 b. G. B . selbst zu.
. zuschreiben hätten.

K. K. Bezirlsgerlcht Umgebung Lalbach am
' 2». J u n i »844»
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• 3* t05?' K u n d m a ch u n g.
X)ie Direction Jerpriv,osterr. National-Bank bringt in Folge der, in derKundinachungvom So. Mai I 3, gegebenen Zusicherung, oaoh~
stellende, uiitieUteni Juui 1844 abgeschlossene Uebersicht der Bankerträgnisse für das erste Semester 1 844 hiemit zur allgeineiuea.
Kenntniss* Wien s am j» Juli 1844

Carl Freiherr von Lederer, Bank - Gouverneur.
L e p o l d R i t t e r von L i e b e n b e r g , Bank-Director,

Uebersicht der Geschäfts «Erträgnisse der priv, österr. National-Bank.
Erstes Semester. Vom 1. Jänner bis 30. Juni 1844.

i Bank - Valut Bank-Valuta!
S o l L —- n— H a b e n , " « i kr 1

fl. [ kr. "* 1 K r -1 |
Für Besoldungen der Beamte* und Ranzley-Requi- I Für Zinsen von escomptirten Ellectcn |

siten . . . . . 73 ,o8345 iraßetrage von 97,633,25o fl. 25kr. 888,370H. 48 kr. |
„ Gf-'lfl-Transporte, Anschaffungen, Drurkkostor», Hievon ab, den Vortrag der Zinsea 1

Briefporti, Miinzspcsen, Stanjpelgt'bühr für die von jenen Effecten, die nacb dem I
i Coupons des ersten Semesters, Eaus - Spesen x. Juli 1844 versauen . , . 123,635 fl. 55kr. 7«4»7*4 53 1
i und andere Auslagen . • . 67,488 • 24^4 «.. n. , ^ , ... c.. XT I
V -n 1 «. 1? v. • ,- K^.tn n A« &z,^ l m * u r Zinsen und Gebuhren fur Vor»I m Banknoten -tabrications-Kosten • • oo,bDt) 7 .. . c nc- J CQ a «z ?I * — _ — _ - — — schussc auf Pfänder • . . 297,00g tl, 20 kr.
I 199,227 i6 J j4 Hievon ab , den Vortrag der Zinsen
I Vtfftr«: dels Saldo # - » • • • • t,88l»454 21'j4 von jenen Vorschüssen, die nach
I dem 1. Juli 1844 verfallen . . 89,646 ß. 36 kr. 2681O42O7

Ä Für Zinsen von dem übrigen fruchtbrin- • <
W • genden Stammvermögen der Bank , . . 9 I4'95a *° /4
• . „ Erträgnisse des Reserve-Fondcs , »17,088 &4 .
m n Provision von Provinzial - Cas&e* ^ '
1 | Anweisungen i a ^ 3 2 f » i

• 2,000,681! 37 a/4 . « M i ^ ^ M M »

H 1?ÖF 5o,62i Aelî D beträgl die halbjährige Dividende a 35 fl. . • . 1,771,73s fl. — kr.
K Yortrag de» Gewinnes in das zweite Seraester 1844 • • • 109^719 » 2I!J4ICT.

I L . 1,881,454«. 2i'j4kr.
I Von des Buchhakerei der priv. österr, rs'üfeöijdl-Bank.
I J, G, WALCHEF, Ober-Buchhalter. CARL Hosä>Er., Buchhalter, >•
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vermischte Verlautbarungen
Z. io56. ( l ) Nr. 9o«.

E d i c t .
Alle je,ie, welche aus den Nachlaß des zu

Id l ia , H. Z, 5a, am «» M<i »«4^, mit Rück-
lassun^ eines schllftlichen Testamentes vetstordenen
V^ppelhutmannesf Gregor Lapcinc, aus wai> immer
füc einem Grunde eine Forderu'lg zu stellen uer«
wei.icn, haben Liese bci der, auf den e5 Ju l i l. I . .
Nachmittags 3 llhr anberaumten Liquidatlons»
»>>,d AdbandlungStasatzung, bei Vermeidung der
Folgen deg tz. g»^ aUgem. b. G. B . , anzumelden.

K. K. ltsci'lkSgerichl I d , i a am2t. Juni » 9 ^ .

Z »o»,. (>) Nr. 9^5.
I d i c t.

Vcn dem f. k. BeziltZgenchle Ggq und Kreut.
^erg u>ird hiemil bekannt gemacht: Eö sey in ker
<zrec,lt!onüsache der Ursula Len^heg von Douslu,
als Rechtsnachfolgevitln ihres Ghegatlel» Lorenz
Lenzdea, wider Mathias Starr«,, von Garjusch
nächst Kreulbcrg, i» tie «xeculwe Feilbietung der,
dtM äehlcrn gehörigen, im SchäyungsprolocoNe l!o
z,i-»«z. 27. F.bruar «344, Z. 5l)<>, gerichtlich auf
,55z st. 2o l l . bewcrtheten, dem Gmc Krcutberg
>lil, Dom. Satzbuch 'Paq, ^5 dienssb^ren bchiuK-
«en ReaUlät, »regen au2 oem gcrlchllichen Vsrglei»
cht vom 20. November «64», Z. »65». fchuldlgen
z)3 st» sainmt Nebel'.velbindllchkeitcn gewlUiget,
und zur V«rl,ah>ne derselben die drei Termine auf
ten 7. J u n i , 27. Ju l i und 26. Auqust d. I . ,
jedesmal Früh q Uhr in loco der Realität zu
Galinsch nächst Klcucherg mit dem Beisahe ange>
ordnet lvo^Len, dah c-ieselbe dci de» crj^'n und
zrvencn Fcilbielung^tagsatzunz nur um ode» üdtl
den Schayuugöwevth. bei dcr 3. adtr auch unter
demselben hintangegebc,, rvcrLe.

Wozu Licitat'cn^nstigc mit dem Anhange
eingeladen werden, vah der Glundbuch5ertract, das
Schählu,gsplotocoll, und die Licit^tionKbcdingnisse,
worunter t>ie Obliegenheit für jeden Licilanlln
zum Irlage einer bare" klaution pr. »00 st., wäh-
»end den gewöhnlichen Amlöstunde« Hieramts ein»
aesthen u»d i " Ahschrlst erbovcn werden können.

K. K. Nezirksgllicht Egg und Kreutberg am
3«. April »844.
A n m e r k u n g . Vei ker ersten Feilbietungstagl

sahung hat sich kein Kaustuftiger gemeldet.
K< K. Be^ctügllicht Ggz und Kreulberg am

37. Juni 184«.

Z . to54. (>) Nr . z»oü.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem bei der mit Kundmachung vom »7.
Iun» l. I - , Nr. lg»«, aus den .. J u l i l. I .
«ngeordnetcn 2. F<»lbietung«tagsatzung tein Anbot
geschah, so hat cs bei der auf d«n »5. Ju l i l. I .
angelodnllen lehten Feildietungitagfahfl sein
Vo< bleiben, rvo diese exequirte Forderung um
jeten Preiö wird hintangegeben rverden.

NeziltK^lichl Gsülchtt am 4> Juli zL4«.

Z. .00I . (») Nr. .;N.H.
I 0 i c t.

Pom Bezirksgerichte Pdllanv n?i,d h'emit
kund gemacht: es sey mit Bescheid vom 20. 3 " » '
»li/»4> Z. /;65, in die c^cutive Fcilbietung des.
dcm Thomaü Staudacber gthdrige.l. Mitbevh'r
der V» Hübe, Rect. 3^r. 35^», und der Wohn»
und WilthsHaslSqebäude, HZ- Nr. 2 zu Werlb.
dann d.s MilbesiheK der Mühle mit 5 Läufern
Nr. 65U, sämmtlich der Hei rschast PöNand cienn«
bar, pw. dem Johann Io r te vo>, Lichtenbach
schuldigen »lo st. <̂. 5. c., gewilligt u"d zur Vor-
nahme die ». Tagfahll auf den »o J u l i , die^ ».
ouf den »y. Augnst und die 3. auf o«n ,9. Sep»
tember l. F . , jedesmal um die »a. Flühstclnde
iu loca Werth mit dem Beisätze angeordnet wor.
den, daß dicse Realitäten erst bei der 5. Tagfahll
auch unler dem Schcihungslvertbe pr. 299 tt.
werden hintangegeben lrcrden. Der Grundbuchs»
enract, di« Feilbiclungöbcdingnisse und das
SchäyungöprotacoU lönnen hicrgerichtS emgesehcn
werden. .

Bczirtsgericht Pölland am 2a. I u n l lU^^-

3. ,028 . (3)
Kundmachung.

D a der eingetretenen widrigen Familien»
Verhältnisse wegen ich außer Stande gesetzt
wurde mein Geschäft innerhalb 4 Wochen be«
treiben zu können; so gebe ich mir die Ehre
Einem hohen Adel und dem verehrungäwürvi-
gcn Pudlicum hiemit anznzcigeu, indem dcr
Vorthei l mir cigcn ist, daß ich, wie schon in Nr .
39 HO und 4 l dieser Blätter erwähnt wurde,
für Jedermann von gewöhnlicher Gröste, auä 2
Ellen 6/. breitem Tuche einen modernen Rock
zu machen mich verpflichte, wo dis nun stetS
2 ' / Ellen Tuch erforderlich waren.

Auch lange Röcke für die hochwürdigen
acistlichen Herren, für welche biö jetzt 4 Ellen,
3 ' / oder 3 ENcn Tuch denöthigct wurden, ver-
vMchte ich mich gleichfalls, eine Halde Elle we°
niacr zu dcnölhigcn.und doch jeden Nock voll-
kommen lang, weit genug und ohne Stü'ckclei

<m machen.
Indem ich mich auf das Eifrigste bestre-

ben werde, durch elegante Arbeit und B i l l i g -
keit stets Jedermann zufrieden zustellen, l itttt
ich alle meine hochgeehrten Gönner um einen
zahlreichen und geneigten Zuspruch,
b Auch wünsche ich aus einer sol.den Fanu-
lie einen Knaben in die Lehre zu nehmen.

Jacob Prixner,
Schneide» mcistcr, wohnhafr zu Laibach.,
in der Herrngasse Haus Nr . 2 l 7 , »W

H 2, Stocke gasseusüits.


